
SOKO  Vorabendserie:  Auf  dem
Computer  des  Verdächtigen
haben wir gefunden

Leider kenne ich keinen Professor, der an irgendeiner Film-
oder Fernsehakademie sonstigen HochSchule lehrt, wie man
Drehbücher schreibt. Dem oder der würde ich gern einmal ein
Forschungsprojekt vorschlagen, das auch gern in einem Buch
enden könnte, mit dem Arbeitstitel: „Computer-Voodoo in
deutschen Kriminalfilmen“. Es ist oft zum Haareraufen, was
dort gezeigt und behauptet wird, wenn es um Internet und
Rechner geht. Ein Regen- oder Schamanen-Tanz auf Samoa ist gar
nichts dagegen.

Sogar das Raten des Passworts kommt immer wieder vor. Fällt
denen  eigentlich  nichts  Realistisches  ein?  Liebe  Drehbuch-
VerfasserInnen: Man kann Computer und Daten so absichern, dass
niemand (in Worten: überhaupt keiner) mehr etwas finden kann,
auch nicht die KTU „EDV-Abteilung“ im Keller einer Fernseh-
SOKO.

Sätze wie „Auf dem Computer des Verdächtigen haben wir dieses
oder jenes gefunden“ (gestern wieder: SOKO Wien) sind einfach
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totaler Quatsch und primitive Magie.

Einschränkend muss man natürlich zugeben, dass die breite Ich
glotz TV gehirnweiche Masse sich genau so bescheuert verhält,
was Internet, Computer und Sicherheit angeht, wie diejenigen,
die dazu passende Drehbücher schreiben.

Es ist ein geschlossenes System, wie auch schon beim Medien-
Hype um die so genannte „Online-Durchsuchung“: Die Mainstream-
Medien  oder  irgendjemand,  dem  die  Medien  aus  unbekannten
Gründen zuhören (jemand, der im Notizbuch eines Journalisten
steht, weil er bei einem bestimmten Thema immer vor jedes
Mikrofon  springt)  behaupten  etwas,  was  dann  in  der
Populärkultur und in der daily soap solange ins Bewusstsein
eingehämmert wird, bis es jeder glaubt (wie schon beim Diskurs
über „Rauschgift“) – und das dann wiederum von den Medien als
„Wahrheit“ zitiert wird.

Wer  sich  dagegen  stemmt,  gerät  schnell  in  die  Rolle  des
Kindes, das ruft: „Aber der Kaiser ist doch nackt“. Dieses
Märchen sagt mehr über die Mechanismen unserer Gesellschaft
aus – Opportunismus, Feigheit, Dummheit, Trägheit der Masse –
als 100 Philosophie- und Soziologie-Bücher zusammen.

Wir schweifen ab. Ich wollte sagen: Auch externe und Backup-
Medien sollten komplett mit Truecrypt verschlüsselt werden.
(„Encrypts an entire partition or storage device such as USB
flash drive or hard drive.“)
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